
lkarWische AnniMn.
?ror>ir>z Nrand'"kurg.

Berlin. Der Historiker und
Nationalökonom, Universitäts - Pro-
fessor Dr. Jaftrow in Berlin, feierte
dieser Tage das Fest der silbernen
Hochzeit. Die Firma Louis
Bausch, Gold- und Silberwaren-
Engroshandlung, Gertraudtn Straße
I?3, beging das Fest ihres 80jiihri-

gen Geschästsjubiläums. Von den
beiden Inhabern übernahm Herr
Karl Heß die Firma am 1. Juli
1878. Seit dem 1. Juli 1909 steht
ihm fein Mitinhaber, Herr Heinrich
Vial, zur Seite. Nach dem kürz-
lich erschienenen Verwaltungsbericht
des Neuköllner Magistrats beträgt

100.7 Millionen Mark. Da sich vi«
Schulden auf 70Z Millionen Mark

gensbetrag von 30.8 Millionen
Mark. Die Körperschaften der
Jesusgemeinde in der Wassertor
Straße haben als ihren Pfarrer den
Pastor Seeger von der Halbinsel
Hela gewählt, der damit an die Stelle
des nach Schöneberg berusenen
Stadtmissions - Inspektors Pastor
Braun treten und somit der zweite
Nachfolger des Pfarrers D.
Schultze werden würde, der die Ge-
meinde gegründet hat. Die Be-
völkerung von Groß - Berlin, d. h.
von Berlin und seinen 86 Vororten,
hat jetzt die Zahl von 4 Millionen
Seelen überschritten. Aus Berlin
entfällt genau die Hälfte, nämlich
rund 2.1 Millionen Einwohner. Die
Zunahme der Bevölkerung in den

wie in Berlin. Sie betrug in Berlin
bei dem letzten Umzugstermin rund
4,000 Seelen und in den Bororten
rund 40,000 Seelen. Im Kon-
kurs August Thyssen jr. fand vor
dem Königl. Amtsgericht Berlin-
Mitte ein Termin statt. In diesem
wurden unter der Leitung des Am:s-

setzk. Von den 18 Millionen Mark,

schweben langwierige Prozesse.
Alt - Lietzegöricke. Die

Stiftung des zu Berlin verstorbenen
Rentners Ernst Ettelt in Höhe von
380,000 Mark zur Hebung der Bil-

Parochie Alt - Lietzegöricke (Ortschaf-

hat nunmehr die landesherrliche Ge-
nchiMlliig,eshglten, . Dem Nau.dll.
Schule zu Zäckericker Zollbrücke steht
jetzt nicht? mehr im Wege.

Inste rburg. Der langjährige
frühere Rendant der hiesigen Stadt-
hauptkasse Meißner, der viele Jahre
Revisor und Mitglied des Aufsich's-

!var, ist im Alter von 62 Jahren

aus Selbongen. Wahrend deS Essens
erlitt er einen Blutsturz und war in

kurzer Zeit eine Leiche,
Ortelsbur g. Pfarrer Men-

kungskreis in der evangelischen Ge-
meinde in Ottelsburg. Die Pfarrer
des Kreises Ortelsburg stifteten dem

Jubilar das bekannte Bild ?Wande-
rung Jesu durch das Aehrenfeld",
das ihm später überreicht wurde.

Schön selb. Der Besitzer Th.

200 Morgen große Besitzung für
100,000 Mark an Herrn Neufeld in
Neuendorf-Höhe (Elbing)

s?ror»r>l Meltpreuh«n.

Dan zig. Dieser Tage stürzte in
Weißhos der Volontär Adols Jano-

Schädelbruch. Im städtischen Kran-
kenhause ist er seinen schweren Ver-
letzungen erlegen Am 4. April

tcnnte Herr Gerichtsvollzieher Franz
Gast Hierselbst sein 28jähriges
Dienstjubiliäum begehen.

Berent. Herr Landschaftsrat
Selchow auf Zelenin hat sein Rit-
lergut Zelenin, 1600 Morgen groß,

478,000 Mark verkauft, auch ver-
bleibt dem Verläufer noch die 18,-
000 Marl betragende Brandentfchä-
digung für das kürzlich abgebrannte
Wohnhaus, Die Uebernahme des
Gutes in die Verwaltung der Königl.
Lnsiedelungskommiffion geschieht so-
gleich,

Marienburg. Der Schmie-
demeister Lenz aus Grvß-Kornaszyn

fiel so unglücklich vom Pserde, daß
«, sich eine Gehirnerschütterung zu
zog. An den Folgen ist er verstor-
ben. Den Altsitzer Pannachschen
Eheleuten in Nickelswalde ist aus
Anlaß ihrer goldenen Hochzeit ein
kaiserliches Gnadengeschenk von 80
Mk. überreicht worden.

Odin gen. Ein schwere» Brand-
unglück hat unseren jung aufstreben-
den Badeort betrofsen. Das von

Herrn Plichta neuerbaute La-
gerhaus ging in Flammen auf und

sungsmauern.

Rummelsburg. Der hiesige
Lthrerverein beschloß einstimmig. An-
regung zur Gründung einer Hilfs-
schule hierorts zu geben. Gewählt
wurden Lehrer H. Weiche! als Ver-
treter zum Lehrertage in Pyritz und
Präparantenlehrer Pfau als Vor-
ftandsmitgliH des Kreislehrerverban-
des Rummelsburg.

Stolp. Zur Aussteuer der Prin-
zessin Viktoria Luise sind dem Stik-
ierei und Nähbetrieb des Gewerk-
vereins der Heimarbeiterinnen zu
Stolp in Pommern verschiedene Stik»
kerei- und Nähaufträge erteilt wor-
den.

Dänischenhagen. Pastor
Mirow und Frau hier können das

Fest der goldenen Hochzeit feiern.
Ihnen wurde «in namhaftes Geldge-

daS sich im Nu über das ganze Ge-
wese ausbreitete. Fast sämtliche Ge-
bäud« sind niedergebrannt. Ein gro-

Großfli n t be k. Der frühere

geschenk überreicht.
Hardesvogt, a. D. Peter

Koop ist im Alter von 80 Jahren ge-
storben.

Molsfe«. Hier starb als einer
der letzten Veteranen von 1848 in
unserem Kirchspiel der Altenteiler
Hans Sp«ck.

Neustadt. Auf dem Gute

Pastor Gurlt aus Oldendorf bei

die Pfarrstelle am 1. November 1912
durch Berufung des Pastors Krebs
nach Wüsteröhrsdorf frei geworden

Lauban. Der Wirtfchaftsbe-
(Kreis Lauban) wurde im Kerzdorfer

stein tötlich verletzt. Er hinterläßt
Mj.unversorgte.Kinder.

Ohl a u. Der frühere Hausdie-
ner Alois Rokiite auS Ohlau, der
am 20, Januckr d. I. auf dem Wein-

Rati b o r. Nach Unterschla-

sene 30 Jahre alte Haushälter Josef
Nowak geflüchtet. Er sollte das Geld

Trebnitz. Hier würd« in das
Geschästslokal des Drogeriebesitzers
Rother eingebrochen und die Kasse
ihres Inhalts beraubt. In Auras
brannte das Wohnhaus des Gastwirts
Friedrich Mühlsteph zum Teil nieder.

Warmbrunn. Ein frecher Ein-

fchen Holzschleiferei in Giersdorf
(Rsgb.) verübt. Dr«i Einbrecher, die
es auf die Kupfer- und Messingteile
abgesehen hatten, wurden bei ihrer
Arbeit überrascht und gestört. Zwei
Einbrecher entkamen, während der
dritte «rgrissen und abgeführt wurde.

Posen. Auf Anordnung der
hiesigen Staatsanwaltschaft ist der

Versicherungs - Gesellschaften und
des Norddeutschen Lloyd festgestellt

schast des Besitzers Martin Jablonski

300 Morgen große Gut des flüchti-

sür 188,900 Mari an den Baumei-
ster Stroinski in Patosch über.

M a g d e b u r g. Die Firma Bruno
Ebert, Pielasse- und Kommissionsge-
schäft, früher Ebert Wenck, blickte

ihrer Branche und erfreut sich «mei
großen Ansehens. Dem Gründerund
Inhaber Bruno Ebert wurden aus
vielen Kreisen Glückwünsche und Auf-
merksamkeiten zuteil.

Annaburg (Bez. Halle). In

te das Feuer, da« die Nachbargebäude
schwer bedrohte, auf feinen Herd be-
schränkt werden.

einstimmig zum Oberpsarrer gewähl-
te bisherige zweite Geistliche, Pastor
Karl Paetz, durch den Superinten-

Mitwirtung der Pastoren Gedeae au»
Westeregeln und Lutsch aus Langen-
stein, und in Gegenwart des Land-
rats Stegemann aus Halberstadt, fast
sämtlicher Mitglieder der städtischen
und kirchlichen Körperschaften und
zahlreicher Gemeindeglieder feierlich in
fein Amt eingeführt. An die kirch-
liche Feuer schloß sich ein gemeinsa-
me? Festmahl, das einen sehr ange-
regten Verlauf nahm.

Northeim. Der Zugführer
Brede des Personenzuges Noithau-
sen - Northeim hatte eine Tesche mit
8000 Mark in Empfang genommen
und in d«n Packwagen gestellt. Das
Geld war als Lösung für die Station
Moringen bestimmt. Als die Gepäck-

en war. Von dem Täter fehlt jede
Spur.

Osnabrück. Der Lehrerwitwe
Bolte in Ostercappeln, di« ihren hun-

dumpfen Schlag, legte aber der Sache
keine Bedeutung bei, weil es f«hr stür-
misch war und er deshalb annahm,

Arooinz zveNsalen.
Hemer. Der im ganzen Kreise

Jserlon bekannte und geachtete Psar-

Kurze Zeit vorher hatte er sich noch

zogen.
Hörde. Der Knecht Johann

Roschewski der Firma Strotthotte
tain mit einer Fuhre Eischenschrott
von Dortmund und fuhr über die
Kluse. In d«r Nähe des Gymnasiums
löste sich ein Vorderrad. Der Knecht

ren und sofort getö!et.
Kalthof bei Schwerte. Der

etwa 18 Jahre alt« Sohn des Gast-

tigt war, wollte den Riemen auf die
Transmission legen, wurde jedoch
«rfaßt, mehrere Male mit voller
Wucht mit dem Kopfe an di« D«ck«
gfchleudert, fodaß er bald darauf
starb.

Düsseldorf. Die Eheleute
Rentner Peter von der Beek und Frau
Agnes, geb. Weyergraf, Zitadellstraße
1? wohnhaft, feierten den Tag, an
dem sie sich vor 80 Jahren fürs Leben
verbanden. Aus diesem Anlaß waren
Haus und Straße des Jubelpaares
prächtig geschmückt.

Mör s. Auf dem Bahnhof ge-
riet der Arbeiter Johann Kleinophorst
beim Rangieren durch einen unglück-
lichen Zufall unter eine Maschine.
Er ist seinen Verletzungen im Kran-
tenhause erlegen,

Osterath. Die hiesige Malz-
kcsfeefabrik wurde von einun Groß-
f«uer heimgesucht. Dasselbe war in
ven Hinteren Räumen der Fabrik aus-
gebrochen, griff aber schon bald auf
das ganze Gebäude über. In der
Fabrik konnte nichts mehr gerettet
werden; di« dort lagernden großen
Bestände Malztaffee gerieten in
Brand, Das Wohnhaus, das vor der
Fabrik an der Düsseldorserstraße
liegt, und in dem auch die Bureaus
untergebracht waren, wurde gerettet.

Kassel. Herr Stationsvorsteher
Theodor Schaumlöffel in Ihrings-
hausen tonnte am 1. April d. I. auf
-ine 28jährige Dienstzeit b«i der Ei-
senbahn zurückblicken, Herr Schaum-

1. Oltober 1878 als Freiwilliger bei
ver 3. Batt«ri« des Hessischen Fe!d-
artillerieregiments No. 11 in Kassel
ein und diente dort bis zum 31. März
1888, darunter 8 Jahre als Wacht-
meister. Am 1. April 1888 trat er
in d«n Dienst als Stationsaspirant

b«I der Königlichen Eisenbahndirektion s
Elberfeld. Im Jahre 1896 wurde er

setzt. Seit 1901 ist er StationSvor-

Der Kriminalpolizeikommissär Herr
Carl Maethner dahitr, welcher seit
mehreren Jahrzehnten bei der hiesigen

1 April d. I. aus Gesundheitsriick-

Bifchbach. Beim Spielen fiel
hier das 2>/<> Jahr« alte Söhnchen des

Mein in gen. Der Herzog hat
den Pfarrer Bernhard Gerlach in
Schwallungen zum Oberpfarrer in

Pößneck. Der Gemein derat er-
mächtigte den Magistrat, die Separa-
tion der Gesamtflur Pößnecks, die

sich mehr und mehr als eine dringen.'«
Notwendigkeit herausstellt, zu bean-
tragen.

Sonneberg. Einen schweren
Berlust hat unsere Stadt durch den
plötzlichen Tod des Jndustrie-Schul-
direktors Professor Möller erlitten
Vor wenigen Wochen «rst konnt« Pro-
fessor Möller auf eine 26jährige er-
folgreiche Tätigkeit als Leiter der
Industrieschule zurückblicken, bei wel-
cher Gelegenheit er von der ganzen
Stadt geehrt wurde.

Weimar. Der Ob«rsörst«r
Acthelm in Dermbach ist unter Er-
nennung zum RegierungS- und Forst,
rat in das Finanzdepartement des
Staatsministeriums berusen worden.

Aacvl»rr
Dresden. In Fulda starb

Herr Oberstleutnant z. D. Clemens
Freiherr v. Oer, der sich 1870 ?71
ruf den Schlachtfeldern Frankreichs
das Eiserne Kreuz erwarb. Der
Entschlafene war am 11. Oktober
1848 geboren. Seit 1884 war «r
mit Klara Freiin v. Wrede ver-
inählt. Er gehörte zuletzt dem Be-
kleidungsamt im 12. sächsischen Ar-
meekorps an und t»at im Mai 1899
in den Ruhestand.

Adors. Das Rittergut im be-

sitzer Sanitätsrat Dr. Rückart von
einem Dresdener Herrn für 138,000
Mark gekauft.

Großdrebnitz bei Bischosis-

überfahren wurde der Gutsbesitzer
Franz Emil Hantfch. Der Schwer-
letzte wurde nach einer Privaiklinik
in Dresden-Neustadt gebracht, wo er
bald darauf gestorben ist.

Herrn Portefeuille - Fabrikant Va-
lentin Lorz erlitten. In vollem Ei-
fer und opferfreudiger Begeisterung

streit des Vereins,

hat.

polizeilichen Vorschriften geraucht
hat und dadurch die Explosion her-
beiführte.

Augsburg, Das Fest einer
silbernen Doppelhochzeit feierten in
Augsburg k. Professor August Bö-

Dompfärrer, Domkapitular Franz
Seraph Achtmann, tgl. geistl. Rat
und geistl, Kommissär der Staoi

Augenleidens nachgesucht,
Ba yreuth. Hier hat sich der

Sergeant Zöller der 6. Kompagnie
des 7. Infanterieregiments in der
Kaserne erschossen. Zöllner, der die
Tat aus Kummer über eine Krank-

Reiner, der langjährige Amtivor-
stand, trat am 1. April in den Rn-
bestand. Seit 20 Jahren in Ebers-
berg, wirkte er vorher in gleicher Ei.

derholt wurden dem verdienten Be-
amten Auszeichnungen zuteil. Er hat
bei den Jägern, am Feldzuge 1870?

Eßlingen. Die letzte Inhabe-
rin des Eisernen Kreuzes, die als
Witwe eines Notars in Eßlingen
lebt, Frau Pauline Hitzfeld, feierte

j ihren M. Geburtstag.

s Flintsbach. Der Pfarrherr
seph Wink beging am 8. April sein
silbernes Priesterjubiläum. Zehn
Jahre war er vorher bis 1897 Pfar-
rer in Unteralting bei Fürstenfeld-
bruck, Die Kirche in Flintsbach zählt
zu den ältesten im Jnntal; sie wurde
1412 erbaut,

Göppingen. Ein schweres
Unglück ereignete sich in der Metall-
spielwarenfabrik von Gebr, Miirk-
lin H Co. Der 37 Jahre alte ver-
heiratete Arbeiter Feuchtenbeiner war
am Aufzug beschäftigt und wollte

wurde er von dem Getriebe des
zuges ersaßt und so unglücklich zwi-
schen Aufzug und Aufzugkasten ein-
geklemmt, daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Es wurde ihm der
Brustkorb eingedrückt und das Rück-

a. N. In Pforzheim

stetten gebürtige Stadtbaumeister
Dettling durch den Tod mitten aus
der Tätigkeit gerissen worden. Sei-
ne Laufbahn begann er bei dem
Bau der Abwasserverforgung. 1874
übernahm er die Bauleitung
des Grösseltalwasserwerkes und spä-
ter daS städtische Tiesbauamt. Seine

Pensionierung war bereits auf den
1. August d. Js. genehmigt. Die
Stadt hat seine Tüchtigkeit dadurch
erkannt, daß er gehaltlich den Res-
sortvorständen mit akademischer
Vorbildung gleichgestellt war.

Oberndorf. Hier starb an
einem Herzschlage unerwartet rasch
Hauptlehrer Seeburger, der sich erstvon wenige« Wochen von einer län-
gcrnen Krankheit erholte.

Welzheim. In dem einzeln ge-
legenen Anwesen des David Glaß
in Klafenbach bei Rudesberg brach
Feuer aus. Das Wohnhaus und die
Müllerei sind vollständig niederge-
brannt. Die Ursache des Feuers ist
noch nicht bekannt. Die vom Haus
getrennt stehende Scheuer blieb ver-
schont:

Fr ei bürg. Der beim Bank-
hause Krebs angestellte Prokurist und
Kassierer Riesterer hat, wie nach
oberflächlicher Schätzung anzunehmen
ist, rund 100,(XX> Mark unterschla-
gen. Die Unterfchleife des unge-
treuen Defraudanten erstrecken sich
18 Jahre weil zurück, ach seiner

Verhaftung, die durch Kriminalbe-
l amte auf der Straße erfolgte, gestand

Grötzingen. Das Gut Rosa-
lienberg hier wurde mit sämtlichen
Ackern und Feldern, Bauplätzen, vier
Wohnhäusern und einer Villa an die
Firmen Heinr. Dreifuß (Karlsruhe)
und Sim. Kurz (Freiburg) zum
Preise von 60,000 Mark verkauft.

! Königsfeld. Das betamrte
Hotel Doniswald wurde von Frau

j Witwe Graf, der früheren Besitzerin
des Restaurants ?Perkes" in Heidel-
berg, zum Preise von 240,000 Mark
angekauft.

Münchingen. Der abseits vom
Hause stehende Tanzsaal des Gast-
hauses ?Zum Kranz" ist niederge-
brannt.

Neusc> tzeck. Der älteste Bürger
unserer Gemeinde, I. Jhle, stielte
seinen 91. Geburtstag. Trotz dieses
hohen Alters erfreut sich Jhle noch
voller Rüstigkeit.

St. Jngert. Der Kapuziner-
pater Bartholomäus, der zur Abhal-

im hiesigen Kapuzinerkloster einem
Schlaganfall erlegen.

Htlatz Astvr,ng»n.

Bitsch. Nicht weit von der Lutz-
weiler Mühle fand man die Leiche ei-
nes jungen, etwa 27 Jahre allen
Mannes. S«tn Zweirad lag etwa

400 Meier weiter entfernt. Der
junge Mann, ein Schüler des Binger
Technikums mit Namen Heckel aus
Lutzweiler, war am Vorabend nach
Wolmünster gefahren, um einen
Freund und Mitschüler zu besuchen.
Er hatte diesen letzteren Ort um 9
Uhr abends frisch und munter verlas-
f«n. Die Tatsache, daß dir Straße
keinerlei Gesahr bot, läßt viel mehr
aus einen Ueberfall als auf einen
Unfall schließen.Forbach. Tötlich verunglückt ist
das dreijährige Söhnchcn de» Brief-
trägers Conrad, der an nach Stie-
ringen führenden Staatsstraße wohnt.
Der Kleine spielte unter Aussicht sei-
ner Mutter vor dem Haute. I» hi-

nein

SpiNel. Die in Laulerbach
wohnenden Brüder Johann und

Paul Dreistadt verunglückten in der
Grube 2 dahier. Der erst-re wurde
unter dem herabgestürzten Gestein als

Leiche hervorgezogen, der andere mit
sehr schweren Besetzungen. Der Ver-
storbene hinterläßt eine Witw« und
mehrere Kinder.

Wasselheiin. Der Maurer
Joachim, der mit Reparaturen am
Dache des Schloss-rmeisterS Greiner
beschäftigt war, stürzte etwa 7 Meter
hoch ab und starb bald darauf insol-

! ge eines Schädelbruches.

Rostock. Sein SvjährigeS Bür-
gerjrbiläum beging vor einiger Zeit
der Arbeiter August Paetow. Der
Rat ließ dem Jubilar aus diesem
Anlaß ein herzlich gehaltenes Glück-
wunschschreiben zugehen.

ner, frühere Sattlermeister Karl
Jsack feierte jüngst sein 60jähriges
Bürgerjubiläum.

Wittenburg. Dieser Tage
ist hier eine den Teilnehmern des letz-
ten Feldzuges bekannte Persönlichkeit
gestorben, die 78 Jahre alte
frau Marie Hagemann. Sie hat als
Marketenderin die Feldzüge 1863

und 1870?71. sowie viele Manöve?
im Ludwigsluster Drngonerregiment

Frei» Kt-tdt«.
Lüb«ck. Bei «inem heftigen

Winde zerbrach der Bolzen der Welle

Tanz, wodurch die Welle in Brand
geriet. Di« Mühle, die drei Gänge
besaß. brannte vollständig nieder.

nen in der Mühle lagert«». Dies«
stammte aus dem Jahr« 1848. Da
die Mühle sehr hoch lag, so konnte

entfernten Lübeck die Flammen lo-
dern sehen.

Schweiz,
Bern. Unter der Firma Switz

Lactal Co. hat sich mit Sitz in Bern
eine Aktiengesellschaft mit 800,000
Franken Aktienkapital gebildet, wel-
che die Fabrikation von Milchproduk-
ten und den Handel mit solchen be-
zweckt. Direktoren sind Karl Bäch-
ler, Molkerei » Ingenieur in Zürich,
und Handelsmann W. Bürki in
Bern.

Jnterlaken. In Bönigen er-
eignete sich eine schrecklich« Bluttat.
Der ungefähr 70jährige Holzhändler
Hans Michel, genannt ?Weibeler",
schlug im Keller seines Hauses seine

Die Unglückliche ist nachmittags im
Spital in Jnterlaken ihren Verlet-
zungen erlegen. Nach der Tat ver-

doch aus dem Wasser gezogen und
verhaftet. Michel muß im Zustandegeistiger Umnachtung gehandelt ha-

Mels. Im Kapuzinerkloster ist

Großwardein. Im Garten
ves Oberstuhlrichters BalaShazy wur-
den mehrere alte Schmuckgegenstände

Linz. Hier ist der Feldmar-
schall - Leutnant der Reserve Fried-
rich Bolzano Edler v. Kronstätt im
Alter von 86 Jahren gestorben. Er

und die Maschinenhalle ab Dreizehn
der Schaden beträgt über 100,000
Kronen.

80,000 bis 60,000 Kronen geschätzt.
Der Betrieb mußte teilweise einge-
stellt werden.

Kilchberg. In einem dem
hiesigen Wirte M. Zeimat gehören-
den und von dem Arbeiter Peter Reis
bewohnten Hause entstand ein Brand.

Höhe von 6000 Fr., der Mieter einen
Schaden von 1200 Fr. Beide sind

Vianden. fehlerhafter

den konnte. Der durch
Zerstörung von Fleischwaren. Mobi-
liar und Kleidungsstücken wird auf
2800 Fr. v«ranschlagt und ist durch

Auf den .Acnutz" erpicht
Was war der Clou de« Abends? '
Ein Allerwellsgedicht,

Ei» Allerwcltsgericht.

Versäumt.

?O, Fräulein Marietta, es gab ein«
Zeit, wo ich mich für Ihren erklärtenLiebling hielt... und heute?..,"

?Ja. hätten S e sich damals nur
erklärt."

Ein bescheidener Anfänger.

S i«: Diese Bers« von Goethe sind
doch hinreißend schön, findest ?>»

trotzdem.
Sie: Aber, wieso denn?

r: Ja, weißt du, wenn man sa.

Neue Auffassung.

Unt'eroffi zi« r Wßt A d«na
' n °S.

A.: Zum Anziehen.
Unteroffizirr: Schaftopf.

B: Damit?>daß mer nicht barfuß
lausen brauchen,

Unteroffizier: Das hab' ich

Recht hat er. Beim Pepi
Niedertupfrr ist der Schani aus
Kletzendors zum Mittagessen, Er ver-
schlingt das ganze Essen und ge-

?Du Pepi, was gibst mir denn ta
Gabel zum Tisch?"
Gabel bist eh fertig mit'm
fen!"


